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Bezugspreis:
vom Verlag vier¬

teljährlich Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn ;
geholt in d. Expedition
monatlich SV Pfennig .
Durch die Post zugestellt
viertel, . M . 2.22 , abgeh.
Lin Postjchalt. Mk. 1 .80.
ßinzclnwmner 10 Pf, .

ztedaktionu.Expedition :

-ritterstratze Nr. I . Daöische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Auzeige »:
die einspaltige Petitzeile
oderderen Raum 20 Pfg .
ReklamezeiletSPfemag .

Rabatt nach Tarif .
Anfgabezkit :

größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .

Fomsprrchanschliisse:
Expedition Nr . 303 .
Redaktion Nr . SSS4 .
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Nbend etntreffen .
Ndvnnementspreis für Karlsruhe und
Vororte (durch unsere IrZger rugestellt
inkl. IrZgerlohn ) oierteljShrllch Mk. I.ÜO .
lidonnenten für dss nächste Vierteljahr

erholten die Zeitung

Win.
Expedition :

Mlerstraße l Telephon 203.

wer ist im Sinne der Gesetzes
erwerbsmWg?

Ueber die Erwerbsunfähigkeit bei der Invaliden¬
versicherung, und zwar über die dauernde wie die
vorübergehende , hat sich das Reichsverstcherungsamt
folgendermaßen ausgesprochen :

Nach der ständigen Rechtssprechung des Reichsoer -
ftcherungsamts ist eine Erwerbsunfähigkeit als eine
vorübergehende im Sinne des Invalidenversicherungs -
Gesetzes dann anzusehen , wenn ihre Beseitigung nach
verständiger , sachlich begründeter Voraussicht in ab¬
sehbarer Zeit zu erwarten ist. In weiterer Ausgestal¬
tung dieses Grundsatzes hat das Reichsversicherungs -" nt ausgesprochen , daß ein Versicherter , dessen Er¬
werbsunfähigkeit nur durch eine Operation beseitigtwerden kann , die er ablehnt und abzulehnen berechtigtm, als dauernd invalid anzusehen ist, da für die Be¬
in der Erwerbsunfähigkeit nur zulässige Mittel'« betracht kommen können . Dagegen hat das Reichs -
oersicherungsamt bei einem Versicherten , dessen Er¬
werbsunfähigkeit durch die Anlegung eines Bruchban -

beseitigt werden konnte , das Vorliegen dauernder
Erwerbsunfähigkeit verneint , weil es sich hier um
Ms der gewöhnlichen Heil - und Hilfsmittel handelte ,
Äsen Anschaffung dem Versicherten wohl angesonnenwerden konnte und dessen Gebrauch die sichere Wieder -
xfftellung der Ekwerbsfähigkeit versprach . Zu der
Auge, ob und unter welchen Umständen vorüber -
?EH«rde Erwerbsunfähigkeit bedingende Leiden nur
MH ein Heilverfahren mittelst Krankenhausbehand -
M oder ambulatorischer Heilbehandlung beseitigt
^ den kann , hat das Reichsversicherungsamt bisherM nicht grundsätzlich Stellung genommen . Auch" r wmmt es entscheidend darauf an , ob die Er -
Mbsunfähigkeit nach verständiger , sachlich begrün -
Li i Auraussicht in absehbarer Zeit zu beseitigen ist.

Frage kann aber nicht lediglich nach medizinisch-
. nenschaftlichen Gesichtspunkten beurteilt werden ,
^ 7 heißt , ein Versicherter kann nicht schon deshalb°loß vorübergehend invalid angesehen werden ,
«m seine Erwerbsunfähigkeit bedingende Leiden
»Sngeeigneter Behandlung der Heilung zu-"uuginh ist. Es muß vielmehr auch festgestM wer¬

den können , daß die Aussicht auf eine solche Heilung
unter verständiger Berücksichtigung aller in Betracht
kommenden Umstände wirklich gegeben ist. Zu diesem
Zweck wird insbesondere geprüft werden müssen , ob
es sich um ein Heilverfahren handelt , dessen Durch¬
führung , wie es bei einer Krankenhausbehandlung
regelmäßig nicht angängig sein wird , dem Versicherten
aus eigene Kosten angesonnen werben kann , oder ob
ein geeignetes Heilverfahren von anderer Seite
(Krankenkasse , Berufsgenossenschaft , Versicherungsan¬
stalt ) eingeleitet werden muß .

Neueste Suittunsskakleu u. Marken
der Znualideuverficheruug.

Durch die teilweise Umgestaltung der Invaliden »«»
sicherung und die Neueinsührung der Hinterbliebenen -
Bersicherung wird die Herstellung neuer Versicherungs¬
marken und Karten erforderlich . Zwischen dem
Reichsversicherungsamt schweben daher Verhandlun¬
gen über die Gestaltung der neuen Marken , für die ,
abgesehen von dem anderen Nennwert , auch ein ande¬
res Muster eingeführt werden dürfte . Da die Hin¬
terbliebenenversicherung durch die Bestimmung der
Reichsversicherungsordnung am 1 . Januar nächsten
Jahres in Kraft tritt , so muß bis zu diesem Tage die
Ausgabe der neuen Marken erfolgen . Für die fünf
Lohnklassen haben die neuen Marken folgende Werte :
16, 24 , 32, 4V und 48 L . Gegenüber den jetzt in
Gebrauch befindlichen Marken weisen sie also eine
Steigerung ihres Wertes von 2 ^ in der untersten
bis 12 L in der höchsten Lohnklasse auf . Der Ent¬
wurf der Reichsversicherungsordnung sah eine andere
Staffelung der Marken vor , die in der dritten bis
fünften Lohnklasse um je 2 L geringer war . Diese
Aenderung ist eine Folge der vom Reichstag beschlosse¬
nen Kinderzuschußrenten . Jeder Rentenempfänger
erhält vom 1 . Januar ab für jedes Kind unter 15
Jahren einen Zuschuß von ein Zehntel seiner Rente .
Die hierdurch bedingte Mehrleistung machte eine Her¬
aufsetzung der Beiträge notwendig . Auch die Ouit -
tungskarten bedürfen einer Neuherstellung , da durch
die Aenderung des Gesetzes durch die Reichsversiche¬
rungsordnung der Textaufdruck eine anderweitige
Fassung erhalten muß .

Luslsshrl.
Erneuerung des verunglückten „M . 3."

Wie uns mitgeteilt wird , ist ein völliger Neubau
des im Kaisermanöoer verunglückten Luftschiffes
„M . ^ voraussichtlich nicht notwendig . Es hat eine
Prüfung der übriggebliebenen Luftschiffteile stattgs -
sunden . Diese hat ergeben , daß die Gondel , Motore
und übrigen festen Teile des Luftschiffes , mit Aus¬
nahme der Luftschiffhülle , nicht völlig unbrauchbar
geworden sind , sondern sich noch werden verwerten
lassen. Der Neubau des „M . 3" wird sich hauptsäch¬
lich auf Wiederherstellung der beschädigten Konstruk¬
tionsteile und auf Erneuerung der Hülle beziehen .
Man kann annehmen , daß das Luftschiff den selben
Namen beibehält . — Im Anschluß daran sei darauf
hingewiesen , daß über die Ergebnisse der Verwen¬
dung von Flugzeugen im Kaisermanöver bisher noch
ein endgültiges und abschließendes Urteil nicht gefällt
werden kann , da die maßgebenden Stellen noch mit
einer Prüfung der Ergebnisse beschäftigt sind . Es
wird bestätigt , daß die Ergebnisse sehr günstig ge¬
wesen sind. Von dem Ausfall der Prüfung wird es
abhängen , in welchem Mahstabe im kommenden
Jahre die Ausgestaltung unserer Flugzeugflotte vor
sich gehen wird . Einzelheiten lasten sich augenblicklich
noch nicht Mitteilen .

Friedrichshasen . 16 . Sept . Wie berichtet wird ,
soll das in Friedrichshafen im Bau befindliche neue
Mlitärluftschtff noch in diesem Monate seine Probe¬
fahrten aufnehmen und alsbald in Dienst gestellt
werden .

p. c. Verdun , 16. Sept . Der Aviatiker Nieuport ,
der an den Manövern des 16. Armeekorps teilnahm ,
hat gestern morgen um 10 Uhr einen schweren
Sturz getan . Der Unfall ereignete sich in Gegen¬
wart des Generals Roche , des Organisators der mili -
tärischen Fliegerabteilung , und zahlreicher Offiziere .
Die Aviatiker Nieuport , Renaud und Helen hatten
heute früh in der Ebene von Charny verschiedene
Flüge unternommen und machten sich an den Abstieg .
Nieuport war nur noch 10 Meter vom Erdboden ent¬
fernt , als sein Apparat plötzlich umkippte und auf die
Erde fiel . Als man hinzueilte , fand man den Flieger
bewußtlos unter den Trümmern seiner Maschine lie¬
gen . Er hatte eine schwere Kopfwunde davongetragen .
Dadurch , daß er beim Absturz instinktmäßig den Arm
vor das Gesicht hielt , wurde der Sturz etwas gemil¬
dert . Nieuport wurde in das Militärlazarett von
Verdun gebracht , wohin sich auch sein Vater und
seine Kameraden begaben . Sein Zustand hatte sich
am Nachmittag etwas gebessert .

Verdun , 16 . Sept . Der Flieger Nieuport , der das
Kreuz der Ehrenlegion erhallen soll, ist heute früh
seinen Verletzungen , die er bei seinem letzten Unfall
erlitten hat , erlegen .

Reuyork , 15 . Sept . Der Aviatiker Taine ist bei
Mbion , Staat Neuyork , abgestürzt . Sein Zustand ist
hoffnungslos .

Sozialdemokratischer parkeilag
i« Zeus.

VI.
Aus der Rede Bebels über die Kriegsfrage

ist noch hervorzuheben :
„Auf dem internattonalen Kongreß in Stuttgart

haben wir beschlossen : Droht der Ausbruch eines
Krieges , so sind die arbeitenden Klassen und deren
parlamentarische Vertretungen in den beteiligten Län¬
dern verpflichtet , unterstützt durch die Tätigkeit des
Internationalen Sozialistischen Bureaus , alles aus¬
zubieten , um durch die Anwendung der ihnen als
wirksam erscheinenden Mittel den Ausbruch des Krie¬
ges zu verhindern , die sich naturgemäß je nach
der Verschärfung des Klastenkampfes und der all¬
gemeinen politischen Gegensätze ändern können . Sollte
der Krieg dennoch ausbrechen , so ist es deren
Pflicht , für rasche Beendigung einzutreten und mit
aller Kraft dahin zu streben , daß die politische und
wirtschaftliche Krisis zur Aufrüttelung
des Volkes ausgenützt und dadurch die
Beseitigung der kapitalistischen Herr¬
schaft beschleunigt wird . Diese Resolution
also besagt klipp und klar , in welcher Weise wir für
der Fall eines Krieges oorzugehen haben . Der große
Unterschied zwischen dieser Resolution und dem Ver¬
langen der Franzosen besteht darin , daß es jeder Na¬
tion überlasten bleibt , so zu handeln , wie sie es für
gut hält und wie es möglich ist ."

* . *
In seiner Rede zu den Reichstagswahlen

führte Bebel aus : Das Zentrum habe keine Grund¬
sätze , sondern handle nur noch Vorteilen des Augen¬
blicks. Das Bündnis unserer Genossen in Bayern
mit dem Zentrum war ein regelrechtes Bündnis .
Die Steuerpolitik der letzten Jahre ist in erster Linie
dem Zentrum zu verdanken , das die Nachlaßsteuer
abgelehnt hat . Die Floüenvorlage von 1909 hat
das Zentrum auch mit Hurra bewilligt . Wenn die
Parteien solche Ausgaben für nötig halten , wäre es
doch eine Anstandspflicht , daß sie die Mehrkosten
für die Flotte aus ihrer eigenen Tasche bezahlen .
Denn es sind doch die kapitalistischen In¬
teressen , die damit geschützt werden sollen . Im
neuen Reichstag werden wir eine Reform der Re¬
form der Reichsoerficherung betteiben , und
ich glaube , daß auch die Regierung nicht abgeneigt
sein wird , da dieses Gesetz so viele Fehler hat . Ein
Punkt ist für uns zu wenig berührt worden , näm¬
lich , daß die Teuerung voraussichtlich eine dauernde
sein wird , und neue Kämpfe werden kommen müssen ,
damit die Arbeiterschaft das wieder ausgleicht . Das
mögen sich besonders die Herren Unternehmer
gesagt sein lasten . Immer mehr wird man sich den
Konsumvereinen zuwenden müssen . Der Kaiser hat
in Hamburg Andeutungen gemacht , die keinen Zwei¬
fel lassen, daß eine neue Flottenoorlage kommt . Die
Franzosen können sich das aber eher leisten , denn
sie sind viel reicher als wir . Es genügt , daß eine
französische Flottenoorlage kommt , um auch die deut¬
schen Rüstungen wieder in die Höh « zu treiben .
Auch die Engländer werden folgen und das Ende
wird eine Katastrophe sein . Mögen die Herr¬
schenden in ihr Verderben rennen , uns kann es recht
sein . Wen die Götter verderben wollen , den schlagen
sie mit Blindheit . Aergert Euch nur nicht , wenn
Liberale mit Konservativen und anderen gehen , sie
stehen doch denen näher als uns . Ich würde mich
freuen , wenn ich mich täuschte . Es wäre die erste
freudige Erfahrung in der Richtung . Aber ich glaube
nicht daran . Bei den engeren Wahlen lassen es sich
die Wähler nicht nehmen , den zu wählen , den sie
für den besseren halten ; darum dürfen wir nicht
Stimmenthaltung proklamieren , nicht mehr diese
Dummheit begehen . Die Bedingungen , die wir auf¬
stellen , sind mäßig . Wir müssen heute froh sein ,
wenn wir das behalten , was wir haben . Darauf sind
die Forderungen angewiesen . Bescheiden Sie sich
also in dieser Richtung , und den Liberalen haben wir
dem Nichtliberalen stets vorzuziehen . Selbst¬
verständlich müssen sich die Parteigenossen vor den
Stichwahlen mit den Landesvorständen und dem
Parteivorstand in Verbindung setzen.

In der Diskussion begründet Eduard Bernstein
einen Antrag , der Parteivorstand möge möglichst
noch vor den Wahlen die Herausgabe einer Broschüre
veranlassen , die gegenüber den Bestrebungen , Eng¬
land und Deutschland zu verhetzen , die großen gemein¬
samen Interessen der arbeitenden Klasse der beiden
Länder in der Erhaltung des Friedens darlegt und
das Falschspiel der Hetzer aufdeckt.

Die Vorstandswahl auf dem sozialdemokratischen
Parteitag ergab für Bebel 390 Stimmen und für
Haas « 283 Stimmen , die somit zu Bor ständen
gewählt sind. Die zwei gewählten Parteisekretäre sindBraun - Königsberg und S ch e i d e m a n n - Kassel.
Zum Ort des nächsten Parteitages wurde Chemnitz
gewählt .

Arbeiterbewegung.
Leipzig , 16. Sept . In einer von mehr als 600

Gelbmetallarbeitern besuchten Versammlung im Volks -
Hause sind die Vorschläge der Arbeitgeber mit zweiDrittel Mehrheit angenommen worden . Damit hatdie Aussperrung in der hiesigen Metallindustrie ihr
Ende erreicht .

Berlin , 16. Sept . Der Streik der Elektromonteurs
und -Helfer ist beendet . Die Zahl der Streikenden be¬
trägt nur noch etwa 20.

Berlin , 16. Sept . In einer Versammlung der
Wäschearbeiter wurde gestern mitgeteilt , daß der
Streik wahrscheinlich beigelegt werden dürfte , da die
Fabrikanten sich bereit erklärten , vor dem Gewerbe¬
gericht als Emigungsamt über den ihnen vorgelegten

neuen Lohntarif mit den Vertrauensleuten der Ar¬
beitnehmer zu verhandeln .

Düsseldorf , 16. Sept . Der Ausstand der Transport¬
arbeiter führte wiederholt zu Angriffen aus die Ar¬
beitswilligen , die sich schweren Mißhandlungen aus¬
gesetzt sahen . Die Speditionsgeschäfte stehen unter
polizeilicher Aufficht, sämtliche Fuhren unter polizei¬
licher Bedeckung . Der Umzug der Regierung nach
dem Neubau am Rhein wird durch Ulanen bewerk¬
stelligt .

Bilbao , 15 . Sept . Der Zugverkehr der Linie
Santander -Portugalete ist unterbrochen . Ständig
patrouillieren Soldaten des Forts durch die Straßen
und treiben Ansammlungen mit blanker Waffe aus¬
einander . Die Streikenden versuchten eine bei Zara -
millo gelegene Brücke mit Dynamit in die Lust zu
sprengen .

Bilbao . 16 . Sept . Der Verkehr auf den Straßen
und Eisenbahnen ist noch immer unterbunden . Die
Brücken sind von streikenden Arbeitern mit Dynamit
gesprengt worden . Viele Personen wurden bei den
Zusammenstößen verletzt .

Neueste Nachrichten.
Warnung vor Teuerungsexzesfen .

Wien , 16 . Sept . In der aus Anregung des sozial¬
demokratischen Verbandes behufs Einberufung des
Reichsrates zusammengetretenen Obmänner¬
konferenz sprach sich die Mehrzahl der Redner
für einen möglichst frühen Zusammentritt des Reichs¬
rates mit Rücksicht auf die wachsende Notlage infolge
der Teuerung aus . Der Ministerpräsident
verwahrt sich dagegen , daß die ganze Schuld an den
gegenwärtigen bedauerlichen Verhältnissen der Re¬
gierung zugeschrieben werde . Man vergesse , daß es
sich heute eigentlich um eine Weltkalamität
handle . Wenn in der Obmännerkonferenz die un¬
geheure Aufregung der Bevölkerung in der- Weise ge¬
schildert werde , daß von den schlimmsten Befürch -
tungen , Revolution und dergleichen gesprochen werde ,
so möchte der Ministerpräsident bei voller Aufrecht¬
erhaltung seiner Auffassung , daß es sich um einen
wirklich die Bevölkerung tief berührenden , von der
Regierung schwer empfundenen Notstand handle , doch
auch ein Wort der Warnung aussprechen . Er
würde es ungemein bedauern , wenn zu der Notlage
der Bevölkerung auch noch jene Folgen in den ein¬
zelnen Fällen treten würden, '

welche eintreten müß¬
ten , wenn die Grenzen , die durch das Gesetz und
die öffentliche Ordnung gezogen würden ,
überschritten werden sollten. Leider treffe man in
solchen Fällen in der Regel nicht die moralischen Ur¬
heber , sondern meistens Unschuldige.

Der deutsch-böhmische Ausgleich .
Prag , 16 . Sept . Das autonome Programm für

den deutsch-böhmischen Ausgleich ist vorläufig dahin
festgesetzt, daß der böhmische Landtag am 20 .
Zusammentritt und zwei Sitzungen abhält , worauf er
vertagt werden wird . Hingegen werden die
nationalpolitische und die Schul -Kvmmisfion
in Permanenz erklärt werden , welche sich mit den
schwebenden Ausgleichsstagen befassen werden . In
erster Linie wird die Regelung der Sprachenfrage
mit den autonomen Behörden und die ministerielle
Frage den Gegenstand der Beratungen bilden .

Meuterei in Belgien .
P . C . Brüssel , 16 . Sept . Die Nachricht , daß die

Reservistenjahrgänge 1906 , 1907 und 1908
einberufen werden sollen, bestätigt sich . Der Mi¬
nisterrat unter dem Vorsitze des Königs hat be¬
schlossen , diese drei Iahresllassen nach und nach ein -
zuberufen , um keine Unruhen hervorzurufen .

P . C . Brüssel , 16 . Sept . Als den Mannschaftenvon zwei Infanterieregimenten : in Gent mitgeteilt
wurde , daß die Reservisten noch einige Zeit im
Dienst bleiben müßten , erhob sich ein großer Tumult .
Verschiedene Soldaten mußten in Ketten gelegt
werden . 100 Infanteristen hielten in einem sozial¬
demokratischen Lokal eine Versammlung ab . Die
Vorgesetzten wurden ausgepfiffen .

Stapellauf nur gegen Lohnerhöhung .
Toulon , 16 . Sept . Der Nationaloerband der

Marinearbeiter und die Syndikate der staat¬
lichen Arbeiter der fünf Kriegshäsen erließen einen
Aufruf , in dem die Touloner Arsenalarbeiter auf¬
gefordert werden , sich mit ihren Brester Kameraden
solidarisch zu erklären , die den Stapellauf des
Panzerschiffes „Jean Barth " nur bei Gewährung von
Lohnerhöhung zulassen wollen .

Italien und Tripolis .
w . Rom , 16 . Sept . Die „Agencia Stefan ! " erklärt

die Meldung der „Jenj Gazetta " für unrichtig , daß der
Vertreter Italiens gestern dem Grohwesir im Namen
seiner Regierung erklärt habe , die von einigen
italienischen Blättern und Telegraphenagenturen ver¬
breiteten Mitteilungen über das Vorgehen in
Tripolis seien gänzlich unbegründet . In der
gestrigen Unterredung sei von Tripolis nicht die Rede
gewesen . Weiter erklärt die „ Agencia Stefani " die
Meldung des Blattes „Jeune Turque " für ungenau ,daß Italien in Angelegenheit der Hafenbauten in
Tripolis gegen die Unterhandlungen der türkischen
Regierung mit einer englischen Unternehmergruppe
Widerspruch erhoben habe . Italien habe gegen eine
öffentliche Aufbietung dieser Arbeiten zur Beteili¬
gung aller Nationen nichts einzuwenden unter der
Voraussetzung , daß sie in aufrichtiger Weise erfolgtund nicht in der Absicht, Italien den Wettbewerb un¬
möglich zu machen .



Das Attentat auf Stolypin .
Petersburg . 16. Sept . Der Attentäter hat ein ver¬

räterisches Doppelspiel getrieben: er war Mitglied der
fozialreoolutionären Partei und gleichzeitig Ge¬
heimagent der politischen Polizei in Kiew . Er
hatte die Polizei benachrichtigt , daß ein Attentat ge¬
plant sei, worauf die Polizei ihm den persönlichen
Schutz Stolypins onoertraute .

Petersburg , 16. Sept . Heute nacht wurden von
der Polizei Haussuchungen und Verhaftungen von
Studenten und Arbeitern vorgenommen. Auch der
Bruder Bagrows , der ebenfalls Rechtsanwalt ist,wurde nach einer Haussuchung verhaftet.

Petersburg , 16. Sept . Im Aufträge des
Deutschen Kaisers hat der deutsche Geschäfts¬
träger dem Minister des Aeußern anläßlich des An¬
schlages aus den Ministerpräsidenten Stolypin die
wärmste Anteilnahme des Kaisers ausgesprochen.

Die Cholera .
d. Soustantinopet, 16. Sept . (Prioatmeldung des

„K . T ") In der letzten Woche sind 277 Menschen an
der Cholera erkrankt und 104 gestorben.

Tlegus TNenelik .
Avis Abeba. 16 . Sept . Dem Negus Menelik geht

es bester . Cr empfing am abessynischen Neujahrstag
persönlich die Glückwünsche vieler Europäer . Die
Sprache hat er ganz verloren, kann aber ohne Unter¬
stützung wieder langsam gehen .

Aufstand in China .
Peking, 16. Sept . Hier ist die Meldung eingelaufen,

Tchengtu sei im Besitz der Aufständischen, ^
die ganze

Provinz Szechuan sei bedroht. Die Städte Suifu
und Kiating werden belagert . Ein kaiserliches Edikt
sendet den früheren Generalgouverneur von Sze¬
chuan mit zahlreichen Truppen gegen die Rebellen.
Der telegraphische Verkehr ist gänzlich unterbrochen.

Ae Mroklofrage.
Die Uebergabe der französischen Antwort .

Berlin, 16 . Sept . Die „Kölnische Zeitung " schreibt :
„Die französische Rückäußerung über die deutschen
Gegenvorschläge ist hier überreicht und zwischen dem
Staatssekretär v . Kiderlen-Wächter und dem Botschaf¬
ter Cambon in längerer Unterredung er¬
örtert worden. Die Einzelheiten der Unterredung
entziehen sich naturgemäß der Kenntnis . Wir ver¬
raten aber kein Geheimnis , wenn wir annehmen,
daß die zweite schriftliche Mitteilung der französischen
Regierung in verschiedenen Punkten Entgegen¬
kommen gegenüber deutschen Wünschen beweist . In
einigen Punkten liegen französische Wünsche vor, die
sich im wesentlichen auf redaktionelle Aenderungen
zurücksühren lasten . Daneben bleibt noch eine Reihe
von Punkten , über die bisher eine Einigung noch nicht
erzielt ist. Die Verhandlungen werden daher weiter
geführt, und es ist zu erwarten , daß binnen kurzem
eine neue schriftliche Zusammenfassung der nicht mehr
strittigen und der noch zu vereinbarenden Punkte
von deutscher Seite nach Paris mitgeteilt werden
wird. Wir brauchen nicht zu sagen, daß nach diesen
Eindrücken, deren Richtigkeit wir für verbürgt halten ,
die deutsch-französische Verständiguagsarbeit
einen guten Schritt vorwärts getan hat."

Neue Kämpfe iu Marokko.
Pari », 16 . Sept . Aus Tanger wird gemeldet, die

Ait Iussi grissen trotz ihrer Niederlage vom 9 . Sep¬tember die Mahalla Bremonds neuerdings am 13.
September an , erlitten aber auch diesmal durch das
heftige Geschützseuer der Mahalla starke Verlusteund wurden zurückgeschlagen . Ein Teil der Ko¬
lonne des Generals Delbiez hat Fez verlosten, um
erforderlichenfalls Bremond Beistand zu leisten .

Oran, 16 . Sept . Aus der Gegend von Melilla in
Udschda eingetroffene Marokkaner berichteten, es
herrsche unter den Riffieutrn , die in den letzten
Kämpfen am Kertfluß mehrere Kanonen und viele
Gewehre erbeutet Hütten , die Zuversicht, daß mehrere
Bergstämme, unter denen derheiligeKriegge -
predigt werde » beabsichtigen , sich ihnen an¬
zuschließen , um die Spanier im Norden zu ver¬
drängen.

P . C. Sefru , 16 . Sept . Die Kolonne Bre¬
mond ist ohne Schwertstreich hier eingezogen und
von den Eingeborenen auf das freundlichste begrüßtworden.

P . C. Melilla . 16 . Sept . Die Harka, die durch die
letzte Niederlage vollständig aufgerieben schien, bildet
sich bereits wieder von neuem. Gestern abend unter¬
nahm eine Schar von Riffleuten einen An¬
griff auf eine Abteilung des Regimentes Elcantara ,wurde jedoch zurückgeschlagen . 8 Mauren wurdendabei gefangen genommen.

Reise nach dem Susgebiet .
Mogador , 16. Sept . (Privatmeldung des «A.

T.") Unser Sonderberichterstatter , der
bekannt« Aorschuugsreisende Rudolf Zabel , des¬
sen originalberichte au » dem Sus -
geblek im «Karlsruher Tagblatt " erscheinen wer¬
den, meldet uns : Ich bin hier mit 7 Sus -Deukschen
(Rob. Mannesmann . Dr. Bertrand nebst Sekretärin ,
Kaufmann Slophaus -Elberfeld, Dr. Pfeiffer-Berlin .
Hornung, Korrespondent der «Köln. Ztg." und mein
koch Seibert ) eingetrossen. Der Kommandant des
deutschen Kriegsschiffes hat durch das Konsulat wissen
lassen , daß von setzt ab Reifen nach dem Südöh
Marokkos „unerwünscht" seien und über Agadir
hinaus ein Schuh nicht gewährt werde. Trotzdem
haben wir die Weiterreise beschlossen.

verschiedene Meldungen.
Basel, 16. Sept . Der Verwalter Eckbert der Spar¬

kasse in Saignelägier (bernischer Iura ) wurde wegen
Veruntreuung von 360 OVO Franken verhaftet.

Berlin, 16 . Sept . Das „Militärwochenblatt " run¬
det : Generalmajor von Lauen st ein wurde von der
Stellung als Militärbevollmächtigter am russischen
Hofe, attachiert der Person des russischen Kaisers, ent¬
hoben und unter Belastung in seinem Verhältnis L In
suits des deutschen Kaisers in den General st ab
der Armee versetzt und zum Chef des Generalstabesdes 6. Armeekorps ernannt . An seine Stelle in Peters¬
burg tritt der Burggraf und Graf zu Dohna »

L4

Schlobitten , Generalleutnant , der von seiner
Stellung als Kommandeur der Gardekavallerie-
division enthoben wurde unter Belastung in seinem
Verhältnis als General ä I» suits des Kaisers.

Berlin. 16. Sept . Auf dem Grundstück der Allge¬
meinen Elektrizitätsgesellschaft an der Sickingerstraße
brach heute vormittag , wahrscheinlich infolge einer
Explosion , ein großer Schorn st ein zusammen.
Durch die herabstürzenden Mauerteile wurden der In¬
genieur Wiegand, der Monteur Werner und der Ar¬
beiter Puhlmayer getötet, der Monteur Spitzer von
der Anhaltischen Maschinenfabrik und der Arbeiter
Kubick schwer, S andere Arbeiter leicht verletzt . Das
Unglück ist daraus zurückzuführen , daß bei der Aus-
probierung einer Anlage, die zur Erzeugung von
Wasserstoffgas dienen sollte, Gas in einen noch nicht
fertiggestellten Schornstein eindrang. Außer den bei¬
den genannten Personen ist auch der Monteur Wen¬
disch schwer verletzt worden.

Berlin, 16. Sept . Graf P a s s y-Schiemangk, der
mit Hilfe eines Gefängniswärters aus dem Heil-bronner Gefängnis entfloh, hält sich mit seiner ihm
nach der Flucht angetrauten Frau in Amerika im
Staate Ponghkeepsi auf. Da er die amerikanische
Staatsangehörigkeit besitzt, so kann er nicht ausgeliesertwerden.

Kempten (Mg .), 16. Sept . Der TierarztKüderle aus Bad Aibling wurde durch Steinschlag bei
einer Bergpartie am Hohen Licht am Kopf verletzt .Er stürzte 6 Meter tief und wurde als Leiche aufge-
sunden.

p. c. Tambrai , 16. Sept . Hier hat sich schon wieder
ein Unglücks fall bei den Manövern zugetragen.Eine Eskadron der 4. Kürassiere hat 2 Kompagnien
Jnfanteriesoldaten überritten . Ein Offizier und ein
Unteroffizier wurdenschwer verletzt . Biele Soldaten
trugen Verletzungen davon.

Neuyork, 16. Sept . In Weftminster in Britisch -
Columbien wurde laut „Lokalanzeiger" ein Geld¬
schrank der Bank of Montreal mit Dynamit gesprengtund °/« Millionen Mark geraubt .

LkW MMWk WliMW
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iRcchdlnck u » imitvollftLndti « r Quelle » «» - « »«
»Karlsruher Ta,dlatt- zeSattet).

Berlin , 16 . Sept . Der Londoner „Daily Tele¬
graph" bringt heute an hervorragender Stelle eine
Mitteilung über die Marokkosrage , angeblich
aus maßgebender deutscher Quelle, und erklärt, daß
die wirtschaftlichen Vorschläge der letzten deutschen
Note in der französischen und englischen Presse viel¬
fach entstellt und mißdeutet worden seien . Die Vor¬
schläge sichern nur die erworbenen Rechte und suchen
einige auszudehnen. Deutschland schlage vor, daß
die Zollfreiheit aus alle Mächte , auch auf
Frankreich angewenüet werde und zeitlich nicht be¬
grenzt sein sollten.

Paris . 16. Sept . Die städtischen Elektrizitäts¬
werke haben beschlossen , fortan nur fran¬
zösische Elektriker zu beschäftigen. In
der Begründung der Maßnahme heißt es, daß5 Elektriker deutscher Nationalität verab¬
schiedet worden seien , weil es nicht an¬
gängig sei , Geheimnisse der Leitungen Deutschen
anzuoertrauen .

Brüssel, 16. Sept . Der Ministerrat unter dem
Vorsitz des Königs Albert beschäftigte sich aus -
schließlich mit der politischen Lage und der zu er¬
greifenden militärischen Maßregeln. „Etoile" meldet,
daß der Ministerrat von der Einberufung von 40 000
Mann , die gestern unter dem alarmierenden Eindruck
der Nachrichten über französische Truppenbewegungen
an der belgischen Grenze angekündigt worden war ,
abgesehen hat , da aus französischen Berichten
hervorgeht, daß die Spannung zwischen Deutschland
und Frankreich nachlätzt . Indessen soll die Ent¬
lastung der unter den Waffen befindlichen Jahr¬
gänge 1909/10 nicht stattfinden . Me Regi¬
menter sollen mit Mitrailleusen versehen werden,deren Lieferung möglichst schnell erfolgen soll. Heute
nachmittag hielt der König wieder eine Konferenz
mit dem Generalpab ab.

Petersburg , 16. Sept . Das Attentat aufStolypin hat die unerhörtesten Zustände in der
russischen Geheimpolizei enthüllt. Bagrow,der Sohn eines reichen Kaufhausbesitzers, gehörte seitvielen Jcchren der fozialreoolutionären Partei an.
Gleichzeitig war er Polizeispitzel , wodurch ihm die
Ausführung des Attentats erleichtert wurde. Bagrowwar als Schüler wie als Student viermal politisch
kompromittiert, wußte sich jedoch jedesmal durch Ver¬rat zu retten . Schon vor drei Jahren sollte er
Stolypin umbringen . Damals wurde jedochder Anschlag entdeckt und Bagrow wurde in die
Owrana eingereiht. Bon informierter Seite wird be¬
tont , daß das Attentat auf Stolypin der erste große
terroristische Akt seit der Bereinigung der russischenPartei der Sozialrevolutionäre mit dem finnischenTerroristenbund ist. Die revolutionäre Vereinigunghat für die Jahre 1912 und 1913 eine ganze Reihe
terroristischer Akte vorbereitet. Als erster sollte
Stolypin entfernt werden. Es ist charakteristisch, daßdem Attentat gleichsam versuchsweise eine Rechekleinerer Attentate oorangingen . So die Ermordungdes Staatsanwalts am Petersburger Gerichtshof.
Durch das Attentat auf Stolypin ist die Stellung des
Chefs der Gendarmerie in Kiew vollständig erschüt¬tert . Sollte die Genesung Stolypins sich hinziehen,
so wird Senator Makaro zum Minister des In¬
nern ernannt werden. Andere behaupten, daß ein
reaktionärer Stürmer für diesen Posten ausersehen
sei. Die in Petersburg anwesenden Mitglieder der
Reichsduma beschlossen , bei der Eröffnung der Duma¬
sitzungen eine Interpellation darüber einzubringen,wie es möglich war , daß die Geheimpolizei selbst den
Täter mit einer Eintrittskarte versah . Heute wurde
der Bruder des Attentäters verhaftet . In der
Wohnung des Täters fand man neben verschiedenen
Beschlüssen der Revolutionspartei alle Befehle der
Owrana aus der letzten Zeit . Ferner genaue An¬
gaben aller Plätze der Minister im Theater . Hier
eingelaufene telegraphische Privatmeldungen aus
Kiew besagen , die Stimmung sei äußerst erregt. Un-
zählige jüdische Familien verlassen sluchtähnlich die
Stadt aus Furcht vor Pogromen . Die Behörden ver¬
sichern dagegen, daß sie keine Exzesse zulasten werden.

Handel, Gewerve and Verkehr.
Saaten und Ernten .

c. Ettlingen. 16. Sept . Der „Herbst ", wie die Wein¬
lese im Volksmund genannt wird , ist vom Gemeinde-
rat in seiner gestrigen Sitzung auf Donnerstag , den
21. September» festgelegt worden.

c. Areiburg , 16 . Sept . Di« Weinberge stehen im
allgemeinen sehr befriedigend. Das Laubwerk ist ge¬
sund und saftig grün , die Trauben sind gut in der
Entwicklung vorangeschritten. Man erwartet eine
frühzeitige Lese. Der Ertrag wird aus Z4 bis ^/.
Herbst geschätzt. Das Weingeschäst ist noch ruhig . In
Durbach rechnet man mit keinem frühen Herbst
mehr. Man will den Ausfall an Quantität möglichst
dadurch gut zu machen suchen, daß unter allen Um¬
ständen eme feine Qualität über gestellt wird. Darum
ist man darüber einig, erst bei völliger Reife ans
Herbsten zu gehen. Bor drei bis 4 Wochen wird die-
ser Termin nicht erscheinen. Auffallend sind dieses
Jahr , wie so manch andere Erscheinungen in der
Natur , die vielen sogen. „Winterholer"

, o. h . nach¬
getriebene Trauben . Diese sind gesund und voll¬
kommen und in manchen Rebstücken in solcher An¬
zahl anzutreffen, daß manche Winzer im Novemberein kleines Füßchen völlig reife, „Winterholer" als
Haustrunk einheimsen dürsten. Abgesehen von Glücks-
Herbsten, rechnet man im allgemeinen mit einem
schwachen halben Herbst. Die Qualität dürfte her¬
vorragend werden. In Gottenheim wurde vom
Bürgerausschub der Herbstanfang aus Dienstag , den
19. September angesetzt. Die Quantität ist mittel, die
Qualität sehr gut. In Amoltern rechnet man aufeinen starten Drittelherbst. Die Qualität ist ausge¬
zeichnet . Der Stand der Reben sehr schön. Der Wurm
hat keinen nennenswerten Schaden angerichtet, eben¬
so der Aescherich, der rechtzeitig , wo er allstrat,bekämpft wurde . In Wagenstadt ist der Herbst¬beginn aus den 1V. September angesetzt . DerSind der Reben ist hier vorzüglich . Man
rechnet auf einen Mittelherbst. Die Qualität
dürfte die Güte der Jahre 1865, 1893 und 1904 über¬
treffen. Auch in Iechtingen stehen die Wein¬
berge sehr schön. Die Trauben find ausgereift und
kerngesund. Der Traubenbehang ist etwas ungleich ,doch als reichlich zu bezeichnen . Die Beeren find seitdem Regen größer und oollsaftiger geworden. Rur
einzelne Stücke sind vom Aescherich bettoffen. Das
Herbsten wird möglichst lange hinausgeschoben .

Ans Württemberg . 16 . Sept . In dem bekannten
Sttombergweinorte Hohenhaslach , Oberamt
Vaihingen a. Enz, der mit über ISO Hektar Wein¬
bergen der größte Weinort des Bezirks bildet, wurdenbereits belangreiche Weinkäufe zu 265—280 -« proEimer (3 Hektoliter ) abgeschlossen. Im Jahre 1900,dem letzten hervorragenden Weinjahre des vorigenJahrhunderts , betrug der höchste sstteis 165 -« für denEimer , die Hofkammer erzielte dort für erstklassigesGewächs 246 1911 übertrifft somit schon jetzt die
besten Weinjahre der letzten Dezennien.

Schiffahrt .
Breme», 16. Sept . Dampserexpeditionendes Norddeutschen Lloyd vom 17. bis 25.September : „Kaiser Wilhelm II .

" am 19. Sept . nachNeuyork über Southampton und Cherbourg; „Prin¬zeß Alice" am 20. Sept . nach Ostafien : „Greifswald"
am 20. Sept . nach Australien ; „Frankfurt " am 21 .Sept . nach Philadelphia und Galveston; „Barbarossa"
am 23. Sept . nach Neuyork über Boulogne sur mer;„Krefeld " am 23 . Sept . nach Brasilien; „Barcelona "
am 23. Sept . nach Ccmada .

Loadou, 15. Sept . Auf der Versammlung derNordatlant . Schiffahrtsgesellschaftwurde eine Erhöhung der Frachtrate um 10 Prozentmit Wirkung von 30. September an beschlossen.

Terminkalender.
Montag, dm 18. September 1911.

2 Uhr : I . Hifchmann sen. , Auktionator , Damen¬
konfektion-Versteigerung, Zähringersttaße 29.2 Uhr: Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung nn Pfandlokal Stemstratze 2S.2 Uhr : Siebert , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstratze28.2 Uhr : Müller , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver¬
steigerung im Pfandlokal Stemstratze 23.2 Uhr : L. Hischmann , Auktionator , Fahrnisverstei¬
gerung Herrmsttaße 16.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm Lctr. Inseraten ersehen.)

Sonntag » de« 17 . September .
Kolossen « . 4 und 8 Uhr Vorstelllmg .
Refideuztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Kaifer -Kiuematograph . Vorstellung .
Zentral -Kmematograph . Vorstellung .
Lnxenm -Theater . Vorstellung .
Karser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgensbis ' -10 Uhr abends .
Stadtgarten bezw. Festhalle . 4 Uhr : Konzert der

Feuerwchrkapeüe .
Elefanten . 4—12 Uhr Konzert.
CafL Windsor . 4—12 Uhr Konzert.
Turugemeiude . Vorm. Spielriege, EnglSnderplatz

bezw. Zentralturnhalle.
Männerturnverein. Vorm . Turnspiele, Exerzierplatz .

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zeutralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 16 . Sept . 1911.
Der hohe Druck, dessen Kern heute über den briti¬

schen Inseln lagert , hat sich seit gestern binnenwärts
ausgebreitet und das Depressionsgebiet , das über dem
Festland gelegen war , ist ostwärts abgezogen. Rach
ziemlich ergiebigen RegenMen , die gestern gefallen
sind, hat es im größten Teil Deutschlands wieder auf¬
geklärt, nur Im Süden verursachten jenseits der
Alpen gelegene Teilminima noch Trübung . Die
Morgentemperaturen lagen ziemlich tief . Der hoheDruck wird voraussichtlich noch mehr zur Herrschaftkormnen ; es ist deshalb wenig bewölktes , trockenes
und vorerst noch mäßig kühles Wetter zu erwarten .
Vo « der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Sept .
15 . A. SU . A

Varo-
Ther» . Mf -L Aeuchtr « Ü»

751,2 12,9
S-Ucht.

10,2
ir»Pro -.

93 NNO bedeckt
16.M.7U. S 753,5 S.1 7S 92 *
16 .Mit.2U.

^
753,0 16,7 7,6 54 SM

Station « Baro¬
meter '-

Therm.Lelkui Wiutrichtimg
and Starke Wett»

Borkum . . 764 4- 15 NNO 2 halbbedeL "
Hamburg . . 765 4- 10 WNW 2 heiter
Swinemünde 763 4- 13 WNW 1 „
Memel . . . 7604-2 4 - 11 N 2 wolkig
Hannover. . 764 4- 9 W 1 heiter
Berlin . . . 764 4- 10 NW 2
Dresden . . 765 4- 9 WNW 1 wolkig
Breslau . . 764 4- 11 NW 2 wolkenlos
Metz . . . 766 4- 9 NSW 4 wolkig
Frankfurt (M .) 7654- 1 4- 11 NO 1 »
Karlsruhe (B.) 765 -s- 1 4- 9 NO 2 bedeckt
München . . 764 -i- 1 4- 9 NW 3
Zugspitze . . 532 4- 0 N 1 Nebel
Scilly . . . 770-j-l 4- 11 ONO 4 heiter
Aberdeen . . 772 4- 9 W 3 halbbedeckk
Ile d 'Llix . .
Paris . . .
Vlissmge» . 767 4- 12 N 1 halbbedeckt
Helder . . . 766 4- 14 N 3 wolkig
Thorsbavn . 766—2 4- 10 SW 4 bedeckt
Seydissjord . 752—4 4- 20 W 6 Regen
Christiansund 766 4- 9 SW 1 bedeckt
Skagen . . 765 4- 13 NO 1 wolkenlos
Kopenhagen . 7654- 2 4- 12 ONO 2 wolkig
Stockholm . 7624- 1 4- 7 NNW 2 bedeckt
Haparanda .
Archangel . .

7604- 2
753

4- 7
4- 5

N 2
N 1 halbbedeckt

Regen
Petersburg . 751-j-l 4- 8 NW1
Riga . . . 7584- 1 4- 9 WSW 1
Warschau . . 7614-1 4- 11 NNW 1 wolkenlos
Wien . . . 7634- 1 4- 13 NW 2 bedeckt
Rom . . . — -- —
Florenz . . 761 4- 26 O 2 Hefter
Cagliari . . -- —

S3
—

Brmdist . . 782 4- 22 bedeckt
Triest . . . 760 4- 20 OSO 1 wolkig
Lugano . . 7M 4- 16 NW1 bedeckt
Nizza . . . — -- — —
Biarritz . . 761 4- 18 SO 2 wolkig
Coruna . . - - — — —
Horta (Azoren) — — — —
Säntis . . 564 4- 4 WSW 4 wolkig

Barometerstände auf dm Meeresspiegel reduziert.
Mit Ausnahme von und Säntis sind die
* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die

Amderung in den letzten 3 Stunden in ganzen mm;4- gestiegen,gefallen .
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Wetterbericht der Deutschen Seewatte
vom 16. Sept . 1911, 8 Uhr vorm.

Der aus einem italienischen Welsgeschlecht stam¬
mende Baltasar Costa , der nach wrchselvollem Kriegs¬
leben 1410 als Johann XXIkl . den päpstlichen Stuhl
bestieg , wurde bekanntlich aus dem Konzil von Kon¬
stanz in dessen 12. Sitzung am 29. Mai 1415 abgesetzt.
Wenig bekannt aber ist Re interessante Tatsache , daß
er seinem allen Gegner, dem Pfalzgrafen Ludwig III.
(1410—1436) als oberstem Richter des Reichs in Ge¬
wahrsam übergeben wurde . Nackchem der Papst zu¬
erst in Radolfzell und dann in Gottlieben in Gefan¬
genschaft gewesen war , wurde er nach Heidelberg aus
das Schloß gebracht. In einer Heidelberger Hand¬
festst heißt es vom Pfalzgrafen : „der schickt inn mit
seinem bnrder hertzog Stesfan gen Haidekberg in
großer hutt an dem nägsten montag, der do waz der
V . tag des brachmvnetz oder iuny des vorgenannt«
jars (1415)." Die Wächter des Papstes verstand«
nur deutsch , er jedoch nur lateinisch wü> italienisch,
so daß sie sich durch die Zeichensprache verständigen
mußten . Von Heidelberg kam der Papst nach Mann¬
heim ins Gefängnis . Wo er gefangen war , ist noch
nicht Aar gestellt . Während der berühmte Geschichts¬
schreiber der rheinischen Pfalz , der frühere Heidelber¬
ger Universität-Professor Ludwig Hausier, den Ott in
der Burg Rheinhausen (in der Nähe des jetzigen
Mannheimer Bahnhofs ) suchte, wird neuerdings die
jetzt ebenfalls verschwundene Burg Eicholsheim ober-
häü> Mannheim (Rheinpark) dafür angesprochen.
Bis zum Jahre 1418 mußte der Papst in Mannheim
bleiben. Zwar bestach im Jahre 1416 der Erzbisch «!
Johann von Mainz einen Burghauptmann , damit er
den gefangenen Papst befiele, aber die Sach« kam
heraus und der Burghauptmann wurde im Rhein
ertränkt. Während seiner Mannheimer Hast ver¬
faßte der Papst einige lateinische Gedichte, in den«
er die Vergänglichkeit alles Irischen beklagte. Erst
nach Erlegung eines Lösegeldes von 30000 Dukatt»
wurde der Papst vom Pfalzgrafen in Freiheit gefitzt
Zu den spärlichen Nachrichten über die dreijährige
GefangenschaftJohanns XXIII. gehört eine wenig be¬
kannte Notiz in einer 1620 von einem vornehm«
italienischen Geistlichen verfaßten Schrift, die aB
deutsch erschien und folgenden Titel hat : «Post
Rentier , an bäpstliche Heiligkeit , Bapst Paulum ^
durch ein« i fürnemen Geistlichen Prälaten in Itm^
irischer Sprach ausgefertigt : Ein sehr schöner außsM
licher Diskurs usw .

" In diesem Buche lesen wM
«Als man Anno 1415 und 1416 wegen derer i»
Bohemen eingerisseirentzussitischen Ketzerey das Co»-
cilium zu Costnitz hielte, wurde Bapst Johann«
XXIII. (dem Büpstlichen Stuel und all dessen ^
sitzern zu höchster ewiger Schand) des Bapstthû
entsetzt, und viel Artikel deß Todes würdig auss
bewiesen , deßwegen sich derselbe durch die Flucht ^
salvieren vermeinte. Er wurde aber von PsaltzM
Ludwigen, Churfürsten zu Heidelberg , gefangen ^
daselbsten ins Gefängnis (so man den allen
nennt) gestoßen, auch darinnen und zu ManMA
etliche Jahr enthüllen. Hernacher aber auss gE
Fürbitt , und damit man den bäpstlichen Stuel,
chen er zuvor beherrscht , nicht allzusehr despecti«^wieder entledigt und ihm eine Prälatur umm
geben . . . ." Der etwa fünfzigjährige, aber ichA
innerlich gebrochene Papst wurde nach demütiger

"
terwersung von Martin V . zum Kardinalbischos '
Tuskulum ernannt . Er starb aber bereits 14"
Florenz und wurde in dem dortigen Baptisten̂
veigesetzt. Die Stadt , mit deren Politik er als
sich wohl allzusehr identifiziert hatte, setzte >h^ _
dankbarem Andenken «ein Denkmal voll erhaben
Schönheit."
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Dies und Das.
« a« Hochschule für heiratende Frauen . Aus Paris

^ird geschrieben : Vor kurzer Zeit hat sich hier eine
Hochschule

" aufgetan, die vielleicht einem tiefgesühl -
AjVedürfnis entspringt . Mademoiselle Margot , eine
«Ene, die bereits mehrere Bücher über die „Psycho-
Aaie des Mannes und Gatten " verfaßt hat, ist nun
Aan gegangen, in Hochschulkursen angehende Ehe -
A„,en darüber aufzuklären, wie sie sich in der Ehe
^ verhalten haben . Hier sollen die Damen, die eine
Ar einzugehen wünschen , erst einmal erfahren, wel -

Aufgaben ihrer harren , dann können sie sich ent¬
leiben , ob sie diesen Aufgaben denn überhaupt ge-
Achsen sind . Da spielt zuerst die Behandlung des
« annes , der als Ehemann ein ganz anderes Wesen
An soll , wie als Bräutigam , die Hauptrolle . Der
mann, der immer mit einer Frau zujammenlebt, ist
A, ganz anderer Mensch , als ein Mann , der eine
-xial, nur stundenweise fleht . Die Frau muß also
ss, anderen Mitteln greifen, um ihn zu fesseln. In der
Aten Reihe steht seine Persönlichkeit. Er ist eine
Individualität, und er will diese Individualität nicht

aufgeben, wenn er das Glück hat, eine Frau an sich
gefesselt zu haben . Man muh die Natur des Mannes
berücksichtigen, denn jeder neigt zur Bequemlichkeit ,
das hängt schon damit zusammen, daß der Mann ,
der in die Ehe tritt , meistens des Iunggesellenlebens
müde ist, und daß er in der Ehe Ruhe sucht. Die
Frau muß also zuerst die übertriebenen Vergnügungs-
ansprüche aufgeben und sich in die Geistesart des
Mannes zu schicken wissen. Sie soll ihn schlafen las¬
sen, wenn er sich in der Mittagszeit hinlegt, sie soll
ihn lesen lassen , wenn er in den Minuten der Erho¬
lung zur Lektüre greift. Die Frau muß den geistig
frischen Mann anregen , jeder Mann hat ein mehr
oder minder entwickeltes Gefühl und Interesse für
die Kunst. An der Frau wird es liegen, wenn er die¬
ses Interesse betätigt . Auch die Frage der Kinder¬
erziehung wird in der Hochschule für angehende Ehe¬
frauen zur Sprache gebracht. Mann und Frau sol¬
len ihren Einfluß auf das kleine Lebewesen geltend
machen , aber getrennt ihre besten Eigenschaften geben .
Man wird sich auch dort darüber klar , welches die
hervorragenden Eigenschaften des Mannes und wel¬
ches die besten Seiten der Frau sind . Man will in

Frankfurt a. IN., 16. Sept.
Vörseu-Vochenberichl

§s find schwere Zeiten für die Börsen einaetreten.
letzten Wochenbericht sah man bereits, daß die

Uwache Haltung nicht beseitigt ist , und weitere Kurs¬
verluste forderte. Verfolgt man die Börse, so sieht man
leider, daß das sorgenvolle Geschäftswesen weiter be-
»cht. Seit Monaten stehen die Börsen unter dem
Druck der politischen Lage und wir sind keinen Schritt
weiter gekommen . Dieses gibt der Großfpekulation
den Anhaltspunkt zur weiteren Reserve und Zurück¬
haltung. Verfolgt man zunächst den Verlauf dieser
Woche so griff eine intensive Flauheit Platz, worin der
grund des starken Angebots zu suchen war , die Kauf¬
lust ließ sehr zu wünschen übrig . Das Nächstliegende
Moment zur Erklärung der peinlichen Situation war
natürlich die politische Sorge , welche in den lang¬
wierigen Marokkoverhandlungen immer neue Nah¬
rung findet, so oft auch schon der Versuch gemacht
worden ist, die Angelegenheit als nicht gefahrdrohend
»inzustellen. Es kann durchaus nicht von irgend einer
wMchenWendung der Verhandlungen die Rede sein,
sondern im Gegenteil, die Auslassungen des Herrn
von Kiderlen-Wächter beweisen , daß eine politische
Lamruhigung der Börse absolut nicht gerechtfertigt
m. Der augenblickliche Tatbestand in der Marokko-
stoge ist einfach dahin zu skizzieren , daß die ersten
Vorschläge Frankreichs nicht allseitige Billigung ge¬
funden haben, daß infolgedessen Gegenvorschläge nach
Paris gemacht worden sind und daß es nunmehr
weiterer Verhandlungen bedarf, um auf Grund einer
bereits vorhandenen Basis der Verständigung auch
uoch Meinungsverschiedenheiten und Wünsche in
bezug auf Einzelheiten zu erledigen. Zunächst besteht
jetzt Ungewißheit, welchen Charakter die Gegenvor-
Mge haben, die in der Sitzung des französischen
stabinettsrates festgestellt worden sind.

Eine abwartende Haltung der Börse ist unter diesen
Umständen durchaus natürlich, aber es gab noch einen
anderen Grund , die Hoffnung auf eine schnelle und
vollständige Erholung der Kurse etwas herabzustim¬
men, nämlich die Wahrnehmung, daß die internatio¬
nalen Geldmarktverhältnisse sich zu verschlechtern be¬
ginnen und infolgedessen auch hier die Fortdauer der
billigen Geldsätze fraglich wird . Ein Geldbedarf
größeren Umfangs wird namentlich aus Paris signali¬
siert, und daß die betreffenden Meldungen richtig sind,
beweist die steigende Tendenz des Pariser Wechsel¬
kurses am hiesigen Platze . Es gelingt zwar nicht
mehr, der Meinung Geltung zu verschaffen , daß die
Abhebung französischer Guthaben mit der Politik im
Zusammenhang stehe, da der französische Geldbedarf
auch in London empfunden wird , aber die Tatsache ,
daß Paris — offenbar infolge der Festlegung großer
Beträge in südamerikanischen Staatsanleihen —
Geldknappheit empfindet, läßt sich nicht in Abrede
stellen, und ihre Konsequenzen machten sich auch be¬
reits außer in der Bewegung der Wechselkurse in einer
Steigerung der Privatdiskontfätze in Paris und Lon¬
don bemerkbar .

Die Ansprüche an die Reichsbank zum Ultimo wer¬
den von seiten der Börse nicht allzu erheblich sein,
denn die laufenden Engagements sind bei dem jüng¬
sten Niedergang erheblich reduziert worden und außer¬
dem erfordert die Prolongation infolge des Sinkens
der Kurse geringere Barmittel . Dagegen hat sich die
Reichsbank von anderen Seiten auf eine starke Inan¬
spruchnahme gefaßt zu machen . Die Industrie braucht
bei dem bisher noch immer sehr lebhaften Geschäfts¬
gang, dem hohen Stand der Rohmaterialpreise und

Arbeiterlöhne viel Geld. Die zeitige Einbringung der
Kornernte setzt früher als sonst bedeutende Geldbe¬
träge in Bewegung. Endlich dürfte der Nun auf die
Sparkassen, der in verschiedenen Städten leider von
der verblendeten Menge kleiner Einleger unternom¬
men wurde, diese Institute veranlassen, sich in stär¬
kerem Maße als es sonst der Fall gewesen wäre , bei
der Reichsbank Mittel zu verschaffen . Wie stark und
allgemein die herrschende Nervosität des Publikums
infolge der unklaren politischen Verhältnisse ist, das
haben schon diese stürmischen Abhebungen bei zahl¬
reichen Sparkassen während der letzten Zeit gezeigt .
Man fragt unwillkürlich, was würde denn werden,
wenn die Situation sich wirklich zuspitze und die Auf¬
regung des Publikums begründet wäre . Dann würde
wohl ein Ansturm aus die Sparkassen einsetzen, und
diese wären einfach nicht in der Lage, dem Verlangen
des Publikums nach Rückzahlung der fälligen Ein¬
lagen nachzukommen . Gewiß würden die Sparkassen
verlangen, daß die Kündigungsfristen eingehalten
würden» aber was würde das gegenüber den Summen
besagen , die von den Sparkasien schon in kurzer Zeit
flüssig gemacht werden müßten ? Bei den Sparkassen
gerade sind aber die Gelder so gut und sicher angelegt,
daß selbst in Zeiten politischer Verwicklungen starke
Vermögensverluste kaum eintreten können . Er¬
staunlich war es, daß die mit Bestimmtheit erwartete
Erhöhung des englischen Bankdiskontsatzes nicht ein¬
getreten ist , obwohl verschiedene Gründe es als wahr¬
scheinlich erscheinen ließen. Der Ausweis der Bank
von England zeigt wenig Veränderung gegen die Vor¬
woche. Der Wechselbestand hat um 1 033 000 und die
Privatguthaben um 2 395 000 L zugenommen. Auch
die Staatsschatzguthaben erfahren eine kleine Er¬
höhung um 13 000 L . Infolgedessen konnte der Bar¬
vorrat ebenfalls um 1007 000 L anwachfen, während
sich der Notenumlauf sogar um 382 000 L verminderte.
Es scheint, daß man sich durch Verstärkung der Gut¬
haben bei der Bank für die demnächst herantretenden
Ansprüche rüsten will, wobei man dann natürlich auf
die Bestände der Bank zurückzugreifen gedenkt . Die
Abrechnungen des Elearing umfaßten in der Berichts¬
woche 225 Millionen L oder 21 Millionen mehr als
im Vorjahr . Der Ausweis der Bank von Frankreich
zeigt ein starkes Anwachsen des Wechselportefeuilles.
Der Status zeigt etwas Anspannung gegen die Vor.
wache des Vorjahres . Auf dem hiesigen Geldmärkte
notierte der Privatdiskont 3 '°/,», Ultnnogeld wird aus
5°/, N geschätzt. Man befürchtet deshalb allgemein,
daß die Reichsbank in den nächsten Tagen zu einer
Diskonterhöhung schreiten wird , um so mehr das In¬
stitut in der zweiten Septemberwoche sehr stark in An¬
spruch genommen wurde.

Die Nervosität der Börse, die nun schon seit Wo¬
chen anhält , führte zu einer größtenteils schwächeren
Tendenz des Kursniveaus . Beeinflußt durch die an¬
geführten Gründe waren nicht nur Kasiapapiere,
sondern auch Ultimopapiere, von letzteren besonders
Montanaktien . Zunächst wirkten Deckungskäufe für
eine festere Tendenz, auch wurden wirtschaftliche
Momente im günstigen Sinne angeführt , welche teil¬
weise Anregung brachten. Die bevorstehenden Preis¬
erhöhungen in einzelnen Eisenfabrikaten wurden als
Grund für eine besondere Stimmung angegeben. Har-
pener wurden aus die Erwartung , daß der bevor¬
stehende Abschluß günstige Zahlen aufweisen werde,
besser bezahlt. Anmetz Friede lagen ebenfalls fester.
Phönix Bergbau waren der Spekulation unterworfen.
Die Kursschwankungen waren bald nach oben, bald
nach unten gerichtet . Deutsch-Luxemburger, Bochumer
und Gelfenkirchen ebenfalls niedriger . Reservierte
Haltung brachten auf diesem Gebiete besonders die
amerikanischen Eisenmarktberichte. Aus Neuyork
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der Schule der Ehestauen der Frauenbewegung in¬
sofern entgegenarbeiten, als die Frauen erfahren sol-
len, daß nicht alle Möglichkeiten zur Ausübung eines
Berufs ihnen gegeben find , und daß sie den Haus¬
stauen - und Mutterberus nicht mehr unterschätzen , wie
dies seit den Tagen der heftigsten Frauenbewegung
Mode geworden ist . Auch die übertriebenen Luxus¬
ansprüche der Frauen sollen eingedämmt werden . Die
Frau muß lernen, daß der Mann nicht nur ihr Ar¬
beitssklave ist, und daß er eben so viel Recht hat, die
Schönheiten des Lebens zu genießen, wie seine bessere
Hälfte. Die reichen Frauen sollen ihre Mitgift nicht
überschätzen, die Mittellosen ihre Persönlichkeit und
den guten Willen, den sie ebenso wie ihre Arbeits¬
kraft freudig in die Ehe mitbringen , nicht unterschätzen
lernen . Die Eifersucht , mit der selbst moderne Frauen
ihre Männer noch quälen, soll man vergessen lernen.
Die Schule der Dräute steht auf dem Standpunkt ,
daß Eifersucht zu einem der überwundensten Gefühle
zählt. Hat man keine Veranlassung, diese Laster zu
betätigen, dann soll man zufrieden sein, und den
Mann nicht erst auf törichte Gedanken bringen . Hat
man aber Veranlassung, eifersüchtig zu sein , dann ist

wird gemeldet , daß die gegenwärtige Kaufbewegung
hinter dem Vormonate zurückbleibt . Bestellungen sei¬
tens der Eisenbahnen erfolgen auch weiterhin nur in
beschränktem Umfange. Schienen sind wenig gefragt.
Der Markt für Feinbleche und Drahtprodukte ist flau.
Roheisen ist ruhig . Die Nachstage für östliches Roh¬
eisen ist besser. Günstiger stellt sich die Situation bei
Baustahl. Am Transportmarkt war das Geschäft ruhig .
Österreichische Bahnen lustlos. Lombarden vorüber¬
gehend etwas belebter und höher bezahlt. Schantung -
bahn schwach . Baltimore -Ohio standen unter dem
Eindruck der Neuyorker Börse. Verstimmend wirkten
die Gerüchte, daß bei verschiedenen Bahnen Dividen¬
denermäßigungen zu erwarten seien , so bei Lehigy
Valley, Neuyork, New-Haven und Hartford Bahn ,
ebenso bei der Chikaqo Milwaukee und St . Paul -
Bahn . Für Missouri Pacific Shares verstimmte eine
Schätzung , daß sich für das abgekaufene Geschäftsjahr
ein Defizit von 3 Millionen P ergeben werde . South
West Afrika vermochten sich wieder zu erholen . Der
gute Widerstand, den die Bankaktien zu zeigen ver¬
mochten , hat auch eine Äbschwächung erfahren , wovon
besonders .Handelsgesellschaft , Diskonto-Kommandit
und Dresdener Bank betroffen wurden . Oesterreichische
Banken sowie auch Mittelbanken ziemlich behauptet .
Inländische Anlagewerte erfuhren wiederum Ab¬
schwächung, die vorübergehende Besserung war schnell
verflüchtigt . Von fremden Renten sind Türken, Russen
bei schwächerer Tendenz anzuführen . Stadtanleihen
und Prioritäten behauptet, Türkenlose schwankend .
Am Kassamarkte der Industriepapiere war die Haltung
ungleichmäßig. Einzelne Chemische Werte erfuhren
Befestigung, während bei anderen das Gegenteil ein¬
trat,- dasselbe gilt auch bei Maschinenfabriken. Der
Kursstand hat sich aber im allgemeinen auf Rückkäufe
erholen können . Vorübergehend festere Tendenz er¬
fuhren auch Elektrizitätswerte. Die Beilegung des
Streiks der Elektromonteurs lieferte ein günstiges
Moment. Die Kurserhöhung war von nicht langer
Dauer , da erneut bei erhöhtem Kursniveau Realisa¬
tionen vorgenommen wurden . Schisfahrtsaktien
zeigen dieselbe Schwankung, doch find die Kurse relativ
besser als in der Vorwoche . Am Wochenfchluffe be¬
festigte sich die Tendenz mit wenig Ausnahmen . Ein¬
flußlos blieb das Attentat auf den russischen Minister¬
präsidenten Stolypin . Das Geschäft blieb ruhig . Etwas
belebter waren zeitweise Baltimore -Ohio, ohne jedoch
den Kurs besonders zu verändern . Guten Eindruck
hinterließ die Nichterhöhung des Bankdiskonts von
England . Die Kursveränderungen waren unbe¬
deutend. Etwas Verstimmung brachte allerdings das
erneute Anziehen des Privatdiskonts in Berlin auf
vier Prozent , das eher Neigung zur Abschwächung
gab . Die Spekulation verhielt sich sehr reserviert, um
so mehr als von seiten des Privatpublikums die Auf¬
träge spärlich einlausen. Die Börsenwoche schloß bei
stillem Geschäfte und behaupteter Tendenz. Wechsel
Paris vista 81Z75 Brief, 81,225 Geld.

Privatdiskont 3" /i« K.
Die KurScntwickllmg der Berichtswoche wird durch die

nachstehende Tabelle illustriert.
Es notierten gegenüber der Vorwoche

8 . Sept. IS . Sept . Vergleich
Judnstriepapiere :
Adlenverke Kleyer . 4S4.— 454 .80 -j- OLV
Badenia (Wemh .) . 204LS 208 .80 — 0.45
MelefeL>. (Dürkopp) 4LS .50 490 .— -st O.SO
Fahrzeug Eisenach . 141.50 139.— — 2L0
Grchner Durlach - 275 .40 275 .— — 0.40
Karlsr . Masch.-Fabr. 175.— IM .— uno.
Mannesmannröhr. . 205 .— 205 .— unv.
Moenus . 376 .— 373 .— — 3.—

alles Bitten und Weinen vergeblich , und die Frauen
sollten sich statt dessen lieber auf ihre Menschenwürde
besinnen , und Trost in der Lektüre , dem Studium
und in der Kunst suchen. Es sei ihnen auch gestattet,
den Mann , gegen den sie Mißtrauen haben, nach er¬
folgter Aussprache zu verlassen , und sich nach einem
neuen Eheglück umzusehen .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

Verantwortlich für Politik: Joseph Straub : für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C. V . Redemann : für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C. F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H.,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion: Berlin 0 -,
Behrenstraße 27.

8. Sept. 15. Sept. Vergleich
Motorenf. Oberursel 126H0 125.50 — 1.—
Pst. Näh- und Fahr.
Kayser . 194.— 196 — 2.-

PokörnyL Wittekind 150.80 150.50 — 0.30
Schnrllpr . FrankthI.
Witten Stahlrohr .-

255.50 W5 —

242.—

0.50

Werk . - - —
Badische Anilin . .
Blei- und Silbrh .

496 .75 494 .75 2.-

Braübach . - - - 123.- 121 — — 2.—
Gold- u. Silb .-Sch . 794 .50 793 .75 — 0.75
Chem . Fb. Griesh. . 259 .80 258.— — 1 .80
Farbwk. Höchst. - - 522L0 528 — -i- 5chv
Verein . Chem . Fabr
Mannheim . - - . 351.— 349 .— 2 .—

FarbwerkMühlheim
Fabrik Weiller -ter-

78.50 77.80 0.70

Meer . 226 .- 229.70 -I- 3.70
Holzoerk. Konst . . . 276 .50 273 — — 3.50
Rütqerwerke . - . . 191 - 187.— — 4.—
Ultramarmfabrik. . 222.— 223L0 -i- 1.50
Werke Albert . - . 4W.90 489 — -i- 3.10
Celluloid Wacker. . 201 .80 199.50 —- 2.30
Zement Heidelbg . 163.- 162.90 — 0 .10
Zementfk . Karlst . . 127.75 127.— — 0.75
Gummi Peter . - - 174.- 170.— — 4.—
Zellstoff Waldhof - 254 .— 252.— — 2.—
Ettlinger Spinnerei
Zuckerfabrik Wag-

98.80 97.50 — 1.30

Häusel .
Deutsche Waffen - u.

189 — 190.50 4- ILO

Munitionsfabr. . 393.50 392.70 _ 0.80
Brauerei Sinner . 213.50 211 .50 — 2.—

Slektrische :
Accumulat. (Berlin) - 282.—
Allgem . Ges. Bln . . 262 .75 263.25 -st 0.50
Bergmann Werke . 228 .50 220 .— 5.50
Brown,BoveriLCo. 125.50 125 — 0.50
Dtsch. Uebers. Berl.
Fell. L Gmll.-Lah-

172.50 173.75 -i- 1L5

meyer . 154.- 157 - 4- 3 —
Lahmeyer . 121L0 122.40 -st 0.90
Licht äc Kraft Berlin 13SL0 133.20 2.30
Voigt L Häffner . . 187.— 183.60 — 3.40

Moutaupapiere:
Bochumer Bergbau . 222.— 223.— -st 1.—
Deuksch Luremb. . .
Eschweil. Bergw. .

186 -
174.—

184.50
172.60

ILO
1.40

Gelsenkirchener . . 191 .50 192.50 -st 1 .—
Harpener . 177 .25 176.75 0.50
Westereg . Alkali . . 200 - 197.25 2 .75
Laurahütte . . . . 167 .50 167 — 0.50
Phönix Bergbau . . 248 .25 245.25 — 3.—

Banken :
Badische Bank . . 130.75 131 — 4- 0.25
Rhein. Hyp .-Bank . 198U0 198 — — 0.10
Mein . Kreditbank . 139 .— 138 .75 — 0 .25
Pfälzische Bank . . 105 .75 105 .50 — 0.25
Südd . Disk . - Ges. - 118.- 117.75 — 0.25
Oesterr. Kreditamen 203 .90 202 .75 — 1 .15
Deutsche Bank - . 259.10 259 .10 uno.
Diskontv-Kommaud . 185.40 134 .90 — 0.50
Dresdener Bank . . 153.75 154.50 OM

Bahnen:
Oesterr. Staatsbahn 157.75 157.- _ 0.75
Lombarden . . . . 22.40 22.25 — 0.15
Baltimore Ohio . . 98.50 98.25 — 0.25
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« MWeis Müesle öetksesrm-LeWllW'
mWk uük eMlstzm SekM . 8M . A».
Durch dieselbe werden Bcttfedern der ganz gründlichen Reinigung
unterzogen , es werden die Federn durch Lust getrocknet, nicht wie
bei andern Maschinen durch Hitze, wo die Federn starr und spröde
werden , oder noch naß eingefüllt , was den Federn sehr schadet .
Ueberzeugung macht wahr. Auch übernehme das Waschen und
Bestreichen der Bettbarchente bei prompter Bedienung. Es existiert nur
diese einzige Maschine , D-R.G-M. Arbeite ganz ohne Konkurrenz .

Ms - Anzeige.
Freunden und Bekannten teile

ich mit , daß mein lieber Sohn ,
unser unvergeßlicher Bruder

HeinriWrth
Buchhalter,

im Alter von 30 Jahren gestern
nacht, versehen mit den heiligen
Sakramenten , ins Jenseits ab-
gerufen wurde.

Um stilles Beileid bittet
Namens der trauernden

Hinterbliebenen :

Sofie Herth Wwe .
Die Beerdigung findet Mon¬

tag nachmittag 3 Uhr statt .
Trauerh. : Bernhardstr. 7 m .

Im Unterzeichneten Verlage
erschienen und erhältlich:

DrMemiilllliig
der Stadt Karlsruhe

vom 1. Januar 1SVS .
Geheftet Preis 20 Pfennig.

8. F. Mersche WllWMsg
m. b. H.
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Bo « Sonntag , de« 17 . September

bis Sonntag , de» I . Oktober

Großes Preiskegelu .

Orient -Uppick - Haus

Kais . persiscker
Uoklielsrant

Larl Kaufmann Köllig !. Sckveciiscder
ttokliekerant

Orossk . baäisclier ttokliekerant Ksrlsruke i. 6 . Kaiserstrasse 157

kliirir« Serliil - llM ln Men nrlentMIien leMen
Im MtlMMW Wed
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bei meinen diesjäkri ^en , persönlick vollro ^enen Einkäufen bade ick eine besonder8

§ ün8li §e ^ inkauksperiode wakgenommen u. grosse Posten l '
eppicke sebr vor -

leilkatt erworben , welcke ick 2U 8ekr billigen Preisen dem Verkaufe ausset- e

Durck mein eigenes pinkaukkaus in Konstantinopel ist meine Deis1un §sfäki§keit eine §anr besondere , da ick

direkt vom kesilrer , okne Lwisckenkandel die Ware einkauke , daker in der ba§e bin , die pracktvollsten

Exemplare ru solck billigen Dreisen abruxeben , wie es nur von einem 8perisI - Qe8cbatt geboten werden kann .
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